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i,ä) Bin ber Süftefer Sdjreier
Unb fjo.be mit greube gefjört

Safj bie a3unbeSfjau8=@tnroeifjtmg

©rfolgte fo ungeftört.

SIEein mir fteigen Sebenfen

3etjt auf oon befonberer Sfrt

SBeit auf baê ominöfe Saturn

Sie geier gefetjet roarb.

SBofjl Ief idj bie fdjroungooEen Sieben

Slnbädfjtigticfj, ernft unb ftill,
Sodj fjeimlidj fürdjt' idj, fie fdjicfen

Sas gange Sanb in St p r i t

Kari: öe, bu Sämi, bift am gifte o g'23ern gfi?
©ämi: Seja, i fja roeEe be Qua l'tege, fjeften gfefj, ja, unb roie fjäts bi

bunft?
Kari: 68 fjät mi bunft, eë fig erfte Sfprife.
©ämi: SBiefo benn?

Kari: Sä bu Söfjt, e fo oief Süt unb nüb angetêl
©ämi: Slber be grofj Qua.

Sari: ©ämt, mit bem ift nüb gft, bloS e paar Serre, u bi fie aEi fdjroarg

agfeit gfi u roo fe gfetj fja ft fte gegem SBarlementsgebäu gue u fjei aEi

Stngftröfjre uf gfja.

©ämi: 3a, i fjaê o gfefj, ft fjei aEroeg Slngft gfja oo bem roo fi föte

madje n nit djöi.
Kari: Su fjefdj mi (Sott ©eel redjt, aber bo fpäter fjani o no gfefj, roie

fröfjlidj fi gegem SJhtfeitm gange fi aS gratis SBarlementseffe, Stehe fjei

fie mi (Sott ©eet beffer djöne as üfere Serre Pfarrer.
©ämi: 3a roeif dj, Start, baS ifdj jetj afe b'©auptpTob gfi, mer djeu be

luege roie fpäter b'SJorfteEig uuSfaEt.

Kari: Su fjefdj bim Sonner Stäcfjr, ©ämil

Ser rufftfdje ©pion ber (Stimm roirb fefjr oerfludjt oiet taufenbftimmtg;
©ê läuft bem fdjlauen SBurfdjen fdjltmm, man fafjt ben (Srtmm befonbers

grimmig.

Ghrenrettung.
SJian foEte ben griebenS=$aag nidjt fo fdjledjt madjen er trägt

ja immergu grüdjte!"
,©o was benn für roetdje!" Stun blaue S3ofjnen!

Ser Stffreb Sobfer fjät ä S3ifjle

SSrofitfeS g'ntadjet mit ftjm 93üedjfi;

S'ift ooEen StppigeEer SBifefe,

©8 djönnt äm oor, mä freffi ©fjüedjfi.

Zwä 6'sätzli.
©r ift üs füb, gab mefj a8 ebä,
Unb b'Siebe roirb no aE Sag gröber ;

©r roiE bie SBitj fjaft nöb oergebä,

gür jebe djonft en Sfjafer öber.

Die Rache des Pechvogels.
»SBarum ift benn unfere SBoft fo fdjarf tjinter ben Sotterien fjer,

bafj fte fogar bie geitungen beSfjafb beläftigt?*
SBaljrfdjeinlidj ärgert fie fidj fo, bafj fie fefbft aEentaf bei ber

33ubget=Sotterie mit einer SeftgitsStiete fjerauSfotnmt!"

Dfja unb roeil ba8 bie garftigen geitungen audj fo oerbreiten .*.

Spitzelpsalm.
3dj bin ein fdjöner Spujet unb madje meine Sdjnitjet
SJtit £ordjen. Spiefen, Sdjletdjen, fann idj ein 3'el erreidjen,

StEroo fogar Spänen umfonft nadj 83eute gäfjnen.

3dj bin ein fieber Spitjef, mein fdjrtfrlidjeS (Sefritjel

(Setjt an erfdjredte gürften, bie nadj ©jempeln bürften.
Unb bann in ifjren Gualen SJerleumber gut begafjlen.

3dj bin ein frommer Spifcet, oerftefje roofjl ben Kifeel,

Ser loctt gu Sdjimpfereien, bie (Srofje nie oergeifjen.

3dj fdjimpfe nämlidj felber, bann madjen'S nadj bie Kälber.

3dj bin ein fdjtauer Spifcel, ein roofjl oerfteetter grifcel;
Unb roer midj roiE entbeden, fann riedjen ober fdjmeden.

Sem fjau' idj ein8 oerftofjfen, ber ®enbarm roirb ifjn fjolen.

ar fo mandjer fjat ftdj jetjt fdjon in ber Sdjroeig emangipirt,
Unb fdjon mandjeS Bureaufratifdj Königreidjtein eriftiert.
Sllfo fafj auf ifjrem Sfjrone träumenb unfre ©oftoerroaftung,
Unb erliefj bann einen Ufas oon ber folgenben ®eftaltung:

SBlätter, bie oon unerlaubten Sotterien eine ©pur,
SBenn audj ftiff, oertauten laffen, bie fpebiert man fdjneE retour!"
Sllfo mafjt fidj unfre 33oft nun bie ©enfur im Sanbe an;
SBaS fortan gelefen roirb, nur bie Sßoft beftimmen fann.

gortan roirb ein jebeS 331ättlein oon bem Sßöftler ftramm burdjfudjt.
Stadj oerberbfidjen Offerten, bte ba eoentueE gebudjt.
Sröfte bid) nur, ber bu täglid) biefe Slrbeit gu ooEbringen,
23afb gefjört ber feine Ufas gu ben überrounb'nen Singen!

Hus Basiloricn.
(SBer guletjt Iadjt, fadjt am beften).

fjppsnf ber 3ofjanniterbanf ein Kanonier,
<ÜJHs S3on ber beutfdjen reitenben StrtiEerie,
33ei 93erbauung groeier ®läfer bairifdj 33ier,

®rinft auf SanitätS=3teftuten in ber grüfj',
SBafjrfidj, 's roar ifjm eine ®algenfreube;
Sanbbefdjufjt, ffifangtebergurt am Setbe

3n ber freien Sdjroeig, roeldj' Slugenroeibe,

Sadjenb gugufefj'n gum Qtitvntxübel
Sodj ber Sieutenant auf fdjneEen güfjen,
Stimmt ben Kerl beim Slrm: Su roirft mir grüfjen,

Unfre Sdjroeigertruppen nadj Solbaten SIrtI"
Älang baS SBort ifjm audj in feine Ctjren fjart,
Sdjneibig an bie KanonieremSJlütje

JJiufjt er greifen jetjt in einem 23tifje;
Unb bafj nicfjt oerfer'n er'S Salutieren,
Siefj ber Sieutenant tfjn'S repetieren.
©efjt! Sie Steifj' roar jegt gum ®aubium
Sin ber Sanität unb publifum S3um!

(Moderne Profession.
©r fjanbeft mit fetbftgefärbter Seinroanb unb nennt ftdj Kunftmater,

6in grosser tlnterscbied.
Sie Sdjroalben, bie giefjen im Serbfte fort,
Sie Sdjroaben bleiben am gleidjen Crt.
SJtit Scfjroalben finb bie Spatjen im Krieg,
33oi Spätjte" betjaupten bie Scfjroaben ben Sieg.

populäre Rheologie.
©S giebt ©fjriften genug, bie oor ben ^uben nicfjts oorauS fjaben,

als bie Unbefdjnittenfjaftigfeit.

Hus 6rfahrung.
^itadj ber fetjten SMfSabfttmmung trifft ber3ürdjerStegierungS=

rat nidjt nur SJorfefjrungen für eine neue S3eftufjfung imKanton8ratS=
faaf, fonbern audj für grif djtuf tguf ufjr.

©ine ®eroiffenSftimme fdjeint ifjm affo guguraunen, bafj eS ifjm audj

in 3«l1,nft in bem Saal nodj mandjmaf fjeifj merben bürfte.

ïClissbcgierdc.
SJlama, toenn eS einem SJtäbdjen übel roirb, mufj eS audj bem Uti

rufen ober ber lllrif c

Stägel: Sefj, ©fjueri, roaS fjänb'r jetj
bfdjloffe im Storb* unte, roägeme 83igirf8=
ridjter. 3fjr finb ja fufdjt fo en iifrige
SBofitifteriferianer

©fjueri: 3a, mer fjettib fjaft gern be

SJleitler gfja, mo efennig öppi.8 oom Säbe

gfefj unb erfafjre Ijäb l

Stägel: 33apertapap, ©fjueri, bieSunge
ftnb jetj Srumpf, bie ftubierib oill oill
gfdjiiber aS me oor feufegroärojg 3afjre
gftubiert fjäb. SBa brudjibS überhaupt
© r f a fj r i g, roänn ©in is Sefnau ufe muefj
oor ®ricfjt, roirb'r bänn fdjo erfafjre,
roie'S em gafjb!

^ch bin der Düfteler Schreier

Und habe mit Freude gehört

Datz die Bundeshaus-Einweihung

Erfolgte so ungestört.

Allein mir steigen Bedenken

Jetzt aus von besonderer Art
Weil aus das ominöse Datum

Die Feier gesetzet ward.

Wohl les' ich die schwungvollen Reden

Andächtiglich, ernst und still,
Doch heimlich fürcht' ich, sie schicken

Das ganze Land in April!

Kari: He, du Sämi. bist am Ziste o z'Bern gsi?

Sämi: Heja, i ha welle de Zug luege, heften gseh, ja, und wie hüls di
dunkt?

Kari: Es hät mi dunkt, es sig erste Aprile.
Sämi: Wieso denn?

Kari: Hä du Löhl, e so viel Lüt und nüd angers!
Sämi: Aber de grotz Zng.
Kari: Sämi, mit dem ist nüd gsi, blos e paar Herre, u di sie alli schwarz

agleit gsi u wo se gseh ha si sie gegem Parlementsgebäu zue n hei alli
Angströhre uf gha.

Sämi: Ja, i has o gseh, si hei allweg Angst gha vo dem wo si söte

mache u nit chöi.

Kari: Tu hesch mi Gott Seel recht, aber do später hani o no gseh, wie
fröhlich si gegem Museum gange si as gratis Parlementsesse, Rede hei

sie mi Gott Seel besser chöne as üsere Herre Pfarrer.
Sämi: Ja weisch, Kari, das isch jetz ase d'Hanptprob gsi, mer cheu de

luege wie später d'Vorstellig uusfallt.
Kari: Du hesch bini Donner Rächt, Sämi!

Der russische Spion der Grimm wird sehr verflucht viel tausendstimmig;
Es läuft dem schlauen Burschen schlimm, man fatzt den Grimm besonders

grimmig.

Ehrenrettung.
Man sollte den Friedens-Haag nicht so schlecht machen er trägt

ja immerzu Früchte!"
So was denn für welche!" Nun blaue Bohnen!

Der Alfred Tobler hät ä Bitzle

Profitles g'machet mit symBüechli;
S'ist vollen Appizeller Witzle,
Es chonnt äm vor, mä fresst Chüechli.

Er ist üs lüb, gad meh as ebä.
Und d'Liebe wird no all Tag gröber ;

Er will die Witz halt nöd vergebä,

Für jede chonst en Thaler über.

Vie K.aeke lies Veckvogels.
.Warum ist denn unsere Post so scharf hinter den Lotterien her,

datz fie sogar die Zeitungen deshalb belästigt?"
.Wahrscheinlich ärgert sie sich so, dah sie selbst allemal bei der

Budget-Lotterie mit einer Defizit-Niete herauskommt!"

.Oha und weil das die garstigen Zeitungen auch so verbreiten .".

8pit2elpsalrn.
Ich bin ein schöner Spitzel und mache meine Schnitzel

Mit Horchen. Spielen, Schleichen, kann ich ein Ziel erreichen,

Allwo sogar Hyänen umsonst nach Beute gähnen.

Ich bin ein lieber Spitzel, mein schriftliches Gekritzel

Geht an erschreckte Fürsten, die nach Exempeln dürsten.

Und dann in ihren Qualen Verleumder gut bezahlen.

Ich bin ein frommer Spitzel, verstehe wohl den Kitzel,

Der lockt zu Schimpfereien, die Grohe nie verzeihen.

Ich schimpfe nämlich selber, dann machen's nach die Kälber.

Ich bin ein schlauer Spitzel, ein wohl versteckter Fritzel;
Und wer mich will entdecken, kann riechen oder schmecken.

Dem hau' ich eins verstohlen, der Gendarm wird ihn holen.

ar so mancher har sich jetzt schon in der Schweiz emanzipirt.
Und schon manches bureaukratisch Königreichlein existiert.
Also satz aus ihrem Throne träumend uns're Postverwaltung,
Und erlieh dann einen Ukas von der solgenden Gestaltung:

.Blätter, die von unerlaubten Lotterien eine Spur,
Wenn auch still, verlauten lassen, die spediert man schnell retour!"
Also maht sich uns're Post nun die Censur im Lande an;
Was fortan gelesen wird, nur die Post bestimmen kann.

Fortan wird ein jedes Blättlein von dem Pöstler stramm durchsucht.

Nach verderblichen Offerten, die da eventuell gebucht.

Tröste dich nur, der du täglich diese Arbeit zu vollbringen.
Bald gehört der feine Ukas zu den überwund'nen Dingen!

Zus kasilorien.
(Wer zuletzt lacht, lacht am besten).

â>lMuf der Johanniterbank ein Kanonier,
GW? Von der deutschen reitenden Artillerie,
Bei Verdauung zweier Gläser bairisch Bier,
Grinst auf Sanitäts-Rekruten in der Früh',
Wahrlich, 's war ihm eine Galgenfreude;
Handbeschuht, Wlanzledergurt am Leibe

Jn der sreien Schweiz, welch' Augenweide,
Lachend zuzuseh'n zum Zeitvertreibe!
Doch der Lieutenant auf schnellen Fühen,
Nimmt den Kerl beim Arm: .Du wirst mir grühen,
Uns're Schweizertruppen nach Soldaten Art!"
Klang das Wort ihn? auch in seine Ohren hart,
Schneidig an die Kanonieren-Mütze

Muht er greifen jetzt in einem Blitze;
Und dah nicht oerler'n er's Salutieren,
Lietz der Lieutenant ihn's repetieren.
Seht! Die Reih' war jetzt zum Gaudium
An der Sanität und Publikum! Bum!

iVlocierne profession.
Er handelt mit selbstgefärbter Leinwand und nennt fich Kunstmaler,

Cin grosser îlnterscnîecl.
Die Schwalben, die ziehen im Herbste fort,
Die Schwaben bleiben am gleichen Ort.
Mit Schwalben find die Spatzen im Krieg,
.Boi Spätzle" behaupten die Schwaben den Sieg.

Populäre ^keologie.
Es giebt Christen genug, die vor den Juden nichts voraus haben,

als die Unbeschnittenhastigkeit.

Jus Crrakrung.
Nach der letzten Volksabstimmung trifft derZürcherRegiernngs-

rat nicht nnr Vorkehrungen für eine neue Bestuhlung im Kantonsratssaal,
sondern auch für Frischluftzusuhr.
Eine Gewissensstimme scheint ihm also zuzuraunen, datz es ihm auch

in Zukunft in dem Saal noch manchmal heitz werden dürste.

Missbegiercle.
Mama, wenn es einem Mädchen übel wird, mutz es auch dem Uli

rufen oder der Ulrike

Rägel: Seh, Chueri, was händ'r jetz

bschlofse im .Nord" unte, wägeme Bizirksrichter.

Ihr sind ja suscht so en iisrige
Politisterikerianer I

Chueri: Ja, mer hettid halt gern de

Mettler gha, wo efennig öppis vom Läbe
gseh und erfahre häd!

Rägel: Paperlapap, Chueri, die Junge
sind jetz Trumpf, die studierid vill vill
gschiider as me vor feufezwänzg Jahre
gstudiert häd. Wa bruchids überhaupt
E r f a h r i g, wänn Ein is Selnau use muetz

vor Bricht, wird'r dänn scho erfahre,
wie's em gahd!


	[Rägel und Chueri]

